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Mac Donald über die ziollenverfläudiMg
mil Amerika

Grundsatz der Gleichheit unter Berücksichtigung der
brikifchen Mindestforderungen

London. 25 . Juli . Auf eine Anfrage Kennworthys er¬
klärte MacDonald im Unterhaus , bezüglich der Flot¬
tenpläne der Regierung müsse 1 . die Bedeutung
der zu verwendenden Verteidigungsmittel , 2 . die Wirksam¬
keit und Sparsamkeit berücksichtigt werden. Mit dem neuen
amerikanischen Botschafter Dawes sei die britische Re¬
gierung auf dem Grundsatz der bedingungslosen Gleichheit
der beiderseitigen Flotten übereingekommen, ohne Rücksicht
auf technische Gesichtspunkte . Sobald die Unterhaustagung
beendet sei, werde er (Mac Donald) sich hauptsäch '

ch mit
dieser Frage beschäftigen , bis ein Ergebnis erzielt sei . Er
werde den Präsidenten Hoover voraussichtlich im Oktober
in Washington besuchen. Die allgemeine Lage rechtfertige
eine Aenderung des Flottenprogramms . Deshalb und aus
notwendigen Gründen der Sparsamkeit sollen die Arbeiten
an den neuen Kreuzern „Surrey" und „Northumberland "
eingestellt , das Tauchboot -Depotschiff »Maidstone" aus dem
Plan gestrichen, die Vergebungsverträge für zwei Tauch¬
boote gekündigt und die Werft- und andere Iiottenbauten
verlangsamt werden. Für das Flottenbauprogramm 1929/30
werden vor Herbst keine Verpflichtungen eingegangen. Von
allen in Betracht kommenden Mächten werde anerkannt ,
daß ein vorheriges Uebereinkommen über die englisch¬
amerikanischen Meinungsverschiedenheiten wesentlich sei.
Sobald diese beseitigt seien, sollen alle an der Washing¬
toner Konferenz von 1921/22 beteiligten Mächte (Ver. Staa¬
ten , England , Frankreich, Italien und Japan ) zu einer
Vorkonferenz eingeladen werden, damit man zu einer
gemeinsamen Verständigung gelangen könne . Dann werde
der Vorbereitenden Abrüstungskommission
in Genf als Beitrag zu ihrer Arbeit berichtet werden. Auf
die Anfrage des Abg . Guinneß , ob die von der briti¬
schen Admiralität gutachtlich aufgestellten Mindestfor¬
derungen eingehalten werden, erwiderte Mac Donald,
er zweifle nicht daran , daß sie in dem Uebereinkommen mir
den Vereinigten Staaten Berücksichtigung finden werden.

Hoover ist über Mac Donalds Erklärung erfreut
Washington, 25. Juli . Präsident Hoover gab seiner

Freude Ausdruck , daß Mac Donald den von Amerika vor-
geschlagenen Grundsatz der Gleichheit in der Flot¬
tenfrage angenommen habe . Fortan würden beide Völker
nicht gegeneinander Wettrüsten , sondern - freundschaftlich an
der Einschränkung der Rüstungen Zusammenarbeiten.
Er kündigte seinerseits an , daß er die Stapellegung
von drei Kreuzern des diesjährigen Bauprogramms auf¬
halten werde , bis er klar sehe , inwiefern das erhoffte
Abkommen mit Großbritannien den Bau dieser Kreuzer be¬
einflussen würde. Der Besuch Mac Donalds werde beim
amerikanischen Volk herzliche Aufnahme finden .

steue Nachrichten
Das Befinden des Reichskanzlers

Heidelberg, 25. Juli. Der Aerztebericht lautet heute : Es
ist eine weitere Besserung im Befinden des Herrn Reichs -
kanzlers festzustellen . Der Kranke hat eine gute Nacht ge-
habt. Die Temperatur ist normal .

gez . Geheimrat Enderlen.
gez . Geheimrat v . Krehl.

Die Aerzte verhehlen sich nicht, daß bei der schweren
Krankheit noch kritsche Tage bevorstehen . Eine zweite Ope¬ration soll zedoch nicht in Betracht kommen .

Die Kieler Skudenten gegen eine Vcrfassungsfeler
Kiel, 25. Juli . Die hiesige Studentenschaft war zu einer

Verfassungsfeier in der Universität zum 25. Juli einqeladenworden. Der Vorstand der Freien Kieler Studentenschaft
hat daraus nach einer erfolglosen Unterhandlung mit demRektor diesem mitgeteilt, daß sich die Freie Kieler Studen-
^ ru^ den Vorkommnissen am 28. Juni nicht ver-anlaN sehe , eine Verfassung zu feiern, die nicht einmal von
der ĝ achti7werd ^ ^ Regierungen einzelner Län-

Eln Werber für die Fremdenlegion auf der Fluchk erschossen
Bruchmühlbach (Pfalz) , 25 . Juli . Bei der Zugskonkrollewurde der ehemalige Fremöenlegicmär Metzger aus Aed-

lingen bei Schwetzingen feskgestellt, der schon seit längerer
Zeit im Verdacht steht , junge Leute in die Fremdenlegionw verschleppen Als Metzger zu fliehen versuchte , schossendie Beamten auf ihn und trafen ihn tödlich.

Wieder ein Ueberfall auf einen Wachtposten in Verdun
Paris , 25. Juli . „Journal " meldet aus Verdun , in der

vergangenen Nacht sei wieder ein Ueberfall auf einen algeri¬
schen Schützen verübt worden, der vo : der Zitadelle Wache
stand . Der Volten körte Schritte. Als er z >,,n StebeMeihen

Deutschland wird die Vermittlung im russisch -chinesischen
Streik klugerweise nicht übernehmen. Cs hat, wie halbamt¬
lich gesagt wird, den Anschein, als ob es zwischen den bei-
den Parteien zu unmittelbaren Verhandlungen komme. A

Die Deutsche Bischosskonferenz wird am 5. August in
Fulda zusammentreken. H

Die britische Regierung versucht nunmehr , die hollän¬
dische Hauptstadt Haag als konserenzort zu empfehlen. E

Der Pariser „ Exzelsior " schreibt, die Verzögerung der
Reparationskonferenz werde es mit sich bringen , daß der
Noungplan , falls er angenommen werde, stakt am 1 . Sep¬
tember erst am 1 . Oktober in Kraft gesetzt werden könne.

Auf Anfragen im Unterhaus über die beabsichtigte Ein¬
setzung einer dauernden Ueberwachungskommissionin den
Rheimanden gab Außenminister Henderson wieder aus¬
weichende Antworten .

Der belgische Rllnisterrak hat dem Voungplan in der
Fassung der Sachverständigen grundsätzlich zugestimmk.

In dem Streit um Lohn und Arbeitszeit ln der britischen
Baumwollindustrie erklärten sich schließlich beide Parteien
bereit, in Kommissionen über die Streitpunkte zu verhandeln.

Die Sowjetbehörden haben au der mandschurischen
Grenze 16 russische «Weißgardisten " erschießen lassen unter
der Beschuldigung, sie hätten Spionage für China getrieben.

Der Kelloggverlrag ist insgesamt von 46 Staaten an¬
genommen . 8 weitere Staaten haben die Bestätigungs-
Urkunden noch nicht in Washington übergeben. Argentinien
und Brasilien haben den Vertrag noch nicht angenommen.

auffoiderte , winden aus der Dunkelheit einige Schüsse auf
ihn abgegeben Der Posten wurde am Fuß verletzt . Die
Täter sind bisher nicht ermittelt worden . — Am 11 . Mai
war auf einen Wachtposten vor der Zitadelle von Verdun
ein Ueberfall verübt worden, der bisher nicht aufgeklärt
werden konnte .

Komnmnistenverhafkungenin Ungarn
Budapest, 25. Juli . Auf Weisung aus Moskau sollen am

1 . August von den. Kommunisten in ganz Europa Feiern des
Roten Tags veranstaltet werden. Die Polizei in Buda¬
pest hat alle Kommunisten, die an den Vorbereitungen mit¬
wirkten , festgenommen , darunter einen Pionier-Major des
russischen Roten Heers namens Hoyo .

Auch in Paris haben zahlreiche Verhaftungen statkge-
funden.

Abberufung des britischen Oberkommissars in Aegypten
London, 25. Juli . Auf eine Anfrage Churchills

(Kons.) im Unterhaus gab Außenminister Henderson zu,
daß er den bisherigen Oberkommissar in Aegypten, Lord
Lloyd in einer Weife nach London berufen habe , daß
dieser sein Entlassungsgesuch einreichen mußte. Er
werde darüber dem Unterhaus weitere Mitteilung machen .
— Die Abberufung dürfte auf Beschwerden des zurzeit in
London weilenden Königs Fuad hin erfolgt sein.

China zu Verhandlungen mit Moskau bereit
London, 25 . Juli . Reuter berichtet aus Schanghai : Der

chinesische Außenminister Wang erklärte in einer Be-
prechung mit Pressevertretern , China sei durchaus gewillt,
n Verhandlunge mit der Sowjetreierung einzutreten und

den Streitfall wegen der ostchinesischen Eisenbahn beizule¬
gen . Er sei bereit, dem Wunsche Moskaus entgegenzukom¬
men und die stritigen Fragen in unmittelbaren Verhand¬
lungen zu regeln, statt sich der Vermittlung eines dritten zu
bedienen. Die Verhandlungen könnten besser in Moskau als
in Chardin eriß net werden.

Württemberg
Die Gefährdung des Flughafens Böblingen

Stuttgart, 25 . Juli.
lieber den Fall Böblingen und den augenblicklichen Stand

der Verhandlungen berichtet das R . T ., daß in der letzten
Zeit nicht nur Schriftwechsel , sondern auch verschiedene Be¬
sprechungen mit den Beteiligten statkgefunden haben ,
darunter auch mit Vertretern der Rheinisch -Westfälischen
Elektrizitätswerk A .-G . (RWE . ) selbst . Die RWE -, in
deren Auftrag die Großkraftwerk Württemberg A . -G .
(Growag) die 220 00g Voltleitung errichtet, vertraten da¬
rr « Auffassung , daß sie zu dem von der Oeffenklichkell
lo stark angefochtenen Bau der Leitung berechtigt gewesei
seien und erklären sich bereit, die Leitung an eine ander
nnn chuen die Kosten hiefür in Höhe

«
00 dik . erseht werden . Im übrigen machen

in daß sie durch Vertrag gebunden seien , noch
nebm- r

^ der angeschlossenen Ab¬
nehmer. Insbesondere eine Grobabnehmerin , mit

Strom zu versorgen. Im Innenministerium , wo man die
Unhaltbarkeit der jetzigen Lage in vollem Umfang erkennt,
wo man aber andererseits auch die wirtschaftlichen Vorteile
der durch die Hochspannungsschiene zwischen Vorarlberg und
dem Rheinland gewährleisteten Stromversorgung wärst . Ge¬
meinden und Betriebe nicht gering schätzt , steht man nach
diesen verschiedenen Aussprachen auf dem Standpunkt , daß
zunächst versucht werden soll , auf raschestem Weg einen güt¬
lichen Ausgleich über eine veränderte Leitungsführung zwi¬
schen der Growag (RWE. ) als Unternehmerin und der Luft¬
hansa als Vertreterin der Fluginteressen herbeizuführen, so
daß dann eine Zurückziehung der Einsprachen ermöglicht
würde . Sollte es jedoch nicht zu einer solchen Einigung kom¬
men, dann wird die Unternehmerin vor der Tatsache stehen ,
daß , wie schon in der Regierungserklärung im Lanitag an¬
gekündigt war, die polizeiliche Genehmigung zum Betrieb
der Starkstromleitung entlang des Flugplatzes nicht erteilt
werden kann.

Kupferstichkabmekt , Neckarstraße 32 . Die Aufstellung
„Handzeichnungen des deutschen Barock " ist am Sonntag,
den 28 . d . M. zum letztenmal zugänglich . Ab Sonntag, den
4 . Augst , folgt die Ausstellung der „Samlung Riecker-Back-
nang "

, einer der Stadt Backnang durch Legat zugefallenen
Stiftung des in Backnang geborenen, 1918 in St . Louis
verstorbenen Herrn Ernst Riecker. Die Sammlung enthält
Druckgraphik des 15.—19 . Jahrhunderts.

Lebensmüde. In einem Haus der Lerchenstraße wurde
eine 39 Jahre alte ledige Verkäuferin in der Klicke ihrer
elterlichen Wohnung tot aufgefunden. Es liegt Selbstmord
durch Gasvergiftung vor.

Obstbaulehrgang. Die Ortsgruppe „Groß - Stuttgart " des
Würkt. Obstbauvereins hak am vergangenen Sonntag unter ,
Führung ihres Vorstands , Karl Remshardt , dem Obst - und
Weinbauverein Gerlingen einen Besuch abgestattet, dessen
Zweck ein Lehrgang durch die dortigen Obstfluren und Aus¬
tausch der gegenseitigen Kulturerfahrungen war. Der Ger¬
linger Verein kann in diesem Jahr auf ein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Vieles hat er schon erreicht , es bleibt
ihm auch noch Arbeit . Einen würdigen Abschluß gab
Schultheiß Hohly dem Lehrgang dadurch , daß er die aus¬
wärtigen Teilnehmer noch an die Grabstätte von Schillers
Vater und dessen Schwester führte .

Erhöhung des Schlüsselankeils der Arbeiterwohngemein-
den. Nach einem Erlaß des Innenministeriums und des
Finanzministeriums werden die Schlüsselanteile für die Be¬
messung der Anteile der Arbeiterwohngemeinden an der
Einkommensteuer und der Körperschaftssteuerunter gewissen
Voraussetzungen erhöht. Ob eine Gemeinde als Arbeiter-'
wohngemeinde anzusehen ist , bestimmt sich nach dem Ver¬
hältnis ihrer Wohnbevölkerung (Stand vo.m 16. Ju :i 1925)
zu der Zahl der aus der Gemeinde am 10. Oktober 1928 als
Lohn- oder Gehaltsempfänger regelmäßig außerhalb des
Gemeindebezirks beschäftigten Personen . Maßgebend für die
Erhöhung des Schlüsselanteils für 1929 ist der E neinde-
umlagesatz für das Rechnungsjahr 1928 . Gemeinden, die für
das Rechnungsjahr 1928 weniger als 14 Proz. G ' neinde-
umlage erhoben haben, können also für 1929 keine E Höhung
ihres Schlüsselanteils beanspruchen.

Gefangene als landwirtschaftliche Hilfskräfte. Das
Württ. Justizministerium hat auf Ansuchen des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands mit Rücksicht auf den dauernden
Mangel an Hilfskräften für die Landwirtschaft seinen Rund -,
erlaß vom 19 . Juni v . I . auch für dieses Jahr in Geltung
gesetzt , wonach die Verwaltungen der Landesstrafanstaltcn
angewiesen sind , Gesuchen von Landwirten um Ueberlassung
von Gefangenengruppen zur Einbringung der Einte zu
entsprechen , soweit es der gesunkene Gefangenensta-id und
die Rücksicht auf die eigenen Betriebe der Anstalt irgend
gestatten. Auch in diesem Jahr können die Anstaltsvor¬
stände auf entsprechend begründete Gesuche von Gefange¬
nen oder ihren Angehörigen Heimaturlaub zur Einbringung
der Ernte bis zur Dauer von 14 Tagen gewähren.

Ein indischer Nabob befichkigk die Vofchwerke . Am Diens¬
tag besuchte der Maharadscha Sayajikao Gaekwar
von Baro da, der zurzeit in Baden- Baden weilt , die
Stuttgarter Werke der Robert Bosch A .-G.

Neubau von Tieh. Die Firma Hermann Tietz beabsich¬
tigt , am 2. Januar 1930 mit dem Umbau ihres bestehenden
Hauses und mit dem Neubau auf dem Gelände Englisch,
Königstraße 29 , zu beginnen . Das alte Bild das Kaufhauses
Tietz soll vollständig verschwinden . Für den Gesamibau ist
eine Hauptgesimshöhe von etwa 28 Meter vorgesehen . Ein
Erkerturm soll eine Höhe von 40 Meter erreichen .

Elmsfeuer beim kehlen Gewitter ? Von einer inter¬
essanten Erscheinung, die am 23 . Juli , abends gegen 11 .15
Uhr, bei Ausbruch des Gewitters — jedoch vor dem Regen
— beobachtet worden ist, wird berichtet : Zwischen Bahn¬
hofsturm und Staatstheater tauchte sechs - bis siebenrnal
eine fächerartige, türkisblaue , sehr große Lichterscheinung
auf, die sekundenlang anhielt und die ihren hellsten Punkt
in der Mitte des fächerartigen Gebildes auf der Erde zu
haben schien. Nach oben , dem Rande des Fächers zu , war
die Leuchtkraft schwächer. Gerade dieser Umstand gab Ptzx;



anlassüng zu der Slnndhme , daß es sich nicht um eine bloße
Beleuchtung von Baumgruppen durch einen starken Blitz
handeln könne, wie überhaupt ein Blitz dabei nicht ir
Erscheinung trat . Dieselbe Erscheinung war auch auf der
Uhlandshöhe zu beobachten ; sie trat nicht wieder ein , nach¬
dem der Regen eingesetzt hatte . Es muß sich wohl um In¬
fluenz-Elektrizität des stark ausgetrockneten Erdbodens oder
um sogenanntes Elmsfeuer gehandelt haben, das aber im
allgemeinen nur auf Turmspitzen und Masten beobachtetworden ist .

Unfall im Heslacher Schwimmbad. Im neuen Heslacher
Schwimmbad ereignete sich gestern nachmittag ein Unfall.Ein Mann ging schnellen Schrittes in der Richtung gege.ndie Brauseräume . In diesem Augenblick wurde dort eine
der Glastüren geöffnet . Der .Mann rannte gegen das Glas
und durchschlug es mit dem Kopf . Mit schweren Schnitt¬
wunden am Hals , an den Armen und am Bauch wurde der
Verletzte in das Krankenhaus gebracht .

Vom Tage . In der Königstraße wurde eine 33 Jahrealte Frau aus Kaltental von einem Personenkraftwagen
angefahren . Sie erlitt eine schwere Gehirnerschütterung,einen Bruch des Unterkiefers und einen Unterarmbruch. —
Vormittags erschoß sich in einem Haus der Forststraße ein
29jähriger Kaufmann aus Gram über die vor einigen Ta¬
gen ausgesprochene Scheidung seiner Ehe , an der er selbstdie Schuld trägt.

Untertürkheim, 25 . Juli . Tödlicher Rangier -
Unfall . Auf dem hiesigen Rangierbahnhof wurde der 21 -
jährige Otto Mäsple , Sohn des ebenfalls hier tätigen
Stellwerkmeisters , beim Rangieren von einem ablaufenden
Wagen erfaßt und kam unter die Räder . Im Cannstatter
Krankenhaus ist er gestorben.

Aus dem Lande
Lauffen a. N., 25. Juli . Hohes Alter . Im Alter von

87 Jahren starb hier Friederike Eberbach , Sattlermeisters
Witwe. Sie war die zweitälteste Frau in der Gemeinde.
Die älteste Frau ist Nagelschmied Joos Witwe mit 95 Jah¬
ren . Ihr folgen im Alter Schneidermeister Christian Schäf-
fer mit 92 Jahren und Seilermeister Louis Stolpp mit 9l
Jahren.

Tleckarsulm, 25 . Juli . Lebendig verbrannt . Der
Automechaniker Richard Emerich war in seiner Autorepara¬
turwerkstätte damit beschäftigt , den Motor eines Autos mit
Waschbenzin zu reinigen. Durch einen elektrischen Funken
entzündete sich das Benzin, und die Flammen erfaßten den
Bedauernswerten . Er sprang mit brennenden Kleidern durch
die Straßen. Sein Bruder und Passanten eilten ihm zu
Hilfe , rissen ihm die Kleider vom Leibe und hüllten ihn in
eine Decke . Die schweren Verletzungen führten aber am
Nachmittag seinen Tod herbei.

Schorndorf, 25. Juli . Anfälle in der Storchen -
kamilie . Die Skurmnackt aus Mittwoch bat unseker
Storchenfauilie recht übel mitgespielt . Ein seit einiger Zeit
auf dem Kirchendach beheimateter Storch ist von dem
Sturm herunkergerissen worden; er wurde am Boden be¬
wußtlos aufgefunden. Bon fürsorglicher Hand wurde er
unter Dach und Fach gebracht und erholte sich anscheinend
von seiner Gehirnerschütterung recht gut . Ebenso erging es
zwei jungen Störchen, die der Sturm vom Leibbrandschen
Kamin herunterrih . Höchstwahrscheinlich trug außer dem
Sturm nicht unwesentlich die Durchnässung des Gefieders
und die Nacht selbst zu einer gewissen Wehrlosigkeit dieser
Böget bei . Einer der beiden jungen Störche ist im gegen¬
wärtig abgelassenen Mühlkanal aufgefunden worden. Auch
ihm wurde eine fürsorgliche Pflege zuteil .

Aalen» 25. Juli . Tödlich überfahren . Gestern
mittag sprang der 7jährige Sohn des Flaschners Karl
Simon in der Hauptstraße in dem Augenblick über die
Straße, als ein auswärtiges Personenauto an einem stehen¬
den vorbeifuhr . Das Kind wurde von dem Auto erfaßt und
tödlich verletzt . Len Autolenker dürfte keine Schuld treffen.

Mergentheim, 25 . Juli . Ehrenvolle Berufung .
Unter Verzicht aus eine Ausschreibung des Postens hat die
Bad Homburg A .-G. Hauptmann a. D . Höfner von der
hiesigen Kurverwaltung den Posten des Kurdirektors von
Bad Homburg angetragen . Die Uebernahme des Postens
erfolgt am 1 . Oktober .

Weikersheim OA . Mergentheim , 25 . Juli . Hitzschlag .

k Der 60jahrige Gutspächter Leonhard Kapp ist während
der Erntearbeit auf dem Feld von einem Hitzschlag be -

j troffen worden, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.
Weil im Schönbuch , 25 . Juli . Bei der Ortsvor -

steherwahl wurde der bisherige Amtsinhaber , Schult¬
heiß Knüll , gebürtig aus Neckartailfingen, mit 838 von
844 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.

Gruorn OA . Urach , 25. Juli . Brand . Vorgestern
nacht schlug der Blitz in das Anwesen des unteren Linden¬
bauern Bl eh er hier ein und zündete . Durch das rasche
Eingreifen der hiesigen Feuerwehr und der Motorspritze
von Münsingen konnte das Hauptgebäude gerettet werden.
Die Scheuer brannte vollständig nieder.

Reutlingen , 25. Juli . Bahnhofneubau . Anker den
von der Reichsbahn geplanten Neubauten befindet sich auch
der Bau eines neuen Bahnhofs in Reutlingen . Der bis¬
herige soll also nicht umgebaut werden.

Tübingen, 25. Juli. Von der Universität . Der
Staatspräsident hat dem Privatdozenten Dr . Walter Z i m-
mermann an der naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Tübingen für die Dauer der Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Universität die Dienstbezeichnung eines
außerordentlichen Professors verliehen.

Ebingen, 25. Juli . Vermißt wird seit 4—5 Tagen
ein 15jähriger Realschüler von hier.

Lauterbach OA . Oberndorf, 25. Juli . Brand . Abends
brach in dem dem Sägerbauern in Oberreichenbach gehöri¬
gen Häuschen infolge Kurzschluß Feuer aus, das es in
kurzer Zeit einäscherte und auch auf den naheliegendenWald
überzugreifen drohte . Das Häuschen war bewohnt von
dem Arbeiter Kieninger aus Tennenbronn , der nur das
Bieh retten konnte. Den Feuerwehren gelang es, den Mald -
brand zu verhüten.

, Alm , 25. Juli . Besuch . Gestern weilte hier eine Ab¬
ordnung der Tschechoslowakischen Regierung zwecks Stu¬
diums des Straßenbaus. Die Herren besichtigten die Svger -
Wernerstraße .

7 0 . Geburtstag . Wilhelm Maier , Oberreg. -Nat
a . D . , feierte am 25 . Juli seinen 70 . Geburtstag . Die herz¬
lichsten Wünsche gelten dem verdienten Mann, der lange
Zeit Oberamtsvorstand in Ulm war und seinen Ruhestand
dort verbringt .

Ulm , 25 . Juli . Rascher Tod . Der Mäterialienver-
walter Karl Eberle bei der Firma Steiger u . Deschler war
beim Beschließen mit einem Mitbewohner in Streit ge¬raten und hatte einige Schläge auf den Kopf bekommen .
Als er am andern Morgen wieder den Dienst begann, brach
er plötzlich tot zusammen. Die Staatsanwaltschaft hat die
Leiche beschlagnahmt.

Wain OA . Laupheim , 25. Juli . Verschmelzungvon Aemtern . Das bisher im Seitenflügel des Weiner
Schlosses befindliche Rentamt soll am 1 . August aufgehoben
und mit dem Freiherrlichen Forstamt unter der Bezeich¬
nung „ Freiherrliches Forst - und Rentamt " verschmolzenwerden. ^.

Tübingen . 25 . Juli . Brand im Kino . Im Vor¬
führungsraum der Kammerlichtspiele brach gestern abend
Feuer aus . Die Weckerlinie wurde sofort alarmiert , brauchte
jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Das Publikum
konnte den Zuschauerraum ungefährdet verlassen : der Vor¬
führungsraum ist vollständig ausgebrannt . Die Brand -
ursache ist unbekannt.

Alm , 25 . Juli . Münsterbau arbeiten . Am Mün¬
sterhauptturm sind gegenwärtig schwindelfreie Maler dar
mit beschäftigt , die eisernen Verankerungen am Helm frisch
zu streichen. Gewiß keine alltägliche Arbeit.

Arankenhofen OA . Ehingen, 25 . Juli . Ohne Wasser .
Schon seit letzten Sonntag steht der Ort ohne jegliches Was¬
ser , da trotz der Wasserleitung Brunnen und Hülben aus¬
geschöpft sind . Das Vieh schreit in den Stallungen vor
Durst. Das Faß- und Vandgeschirr ist infolge der anhal¬
tenden Trockenheit lech geworden, so daß , wenn man aus¬
wärts Wasser holt , dieses , bis man heimkommt , größtenteils
ausgeronnen ist.

Waldsee . 25 . Juli . B r a n d st i f t u n g . In der Nacht
auf Mittwoch ist das große Wohn- und Oekonomiegebäude
von Matth. Maucher in Hervetsweiler mit Futtervorräten
und totem Inventar niedergebrannt . Der Schaden beträgt
etwa 45 000 Mark . Der Verbackt der Brandstiftung lenkte

sich alsbald auf den 44jährigen
'Arbeiter Vinzenz Braiq ,der nach hartnäckigem Leugnen gestand , daß er das An -

wefen aus Rache angezündet habe , weil er auf einem Ackerdes Maucher nicht habe bauen dürfen.
. .. Vodensee , 25 . Juli . Zahlreiche Unglücks -
l " in Augsburg geborene Johann Heilig ,machte von Altenrhein aus eine Kahnpartie und kam nichtmehr zurück. Das Boot wurde leer treibend und nur mit
Kleidungsstücken des Vermißten aufgefunden. — In Grund -
Helzen wurde ein 7jähriger Knabe von einem Auto über-sahren und war sofort tot. — Bei einem Wirt in Lustenauist die 21 I . a . Hausgehilfin Rest Gattmayer aus deniFenster gestürzt und erlitt schwere innere Verletzungen .

Obertürkheim» 25. Juli . Schlecht belohnte Gast »
freundschaft . Vor einigen Tage» lernte ein hiesigerArbeiter einen gut gekleideten jungen Mann kennen . Dieserbrachte vor , daß er Tscheche und als Praktikant in der Ma¬
schinenfabrik Eßlingen tätig sei . Da die Zeit ziemlich vor¬
geschritten war und keine Straßenbahn nach Eßlingen mehrfuhr, wo der angebliche Praktikant wohnen wollte , trug der
Obertürkheimer dem Fremden die Gastfreundschaft an.Seine Frau machte noch in später Stunde einen Kaffee ,
worauf sie sich zur Ruhe begaben. Als der Gastgeber morgens
erwachte , mußte er die Wahrnehmung machen , daß sein
Gast unter Mitnahme seines ganzen Zahltags verschwunden
war .

Lokales .
Wildbad , den 26 . Juli 1929.

Landeskurthsater . Freitag abend 8 Uhr gelangt das
erfolgreiche Lustspiel „Arm wie eine Kirchenmaus" vonLadislaus Fodor, das stürmische Lacherfolge erzielte zum5. Male zur Aufführung . — Samstag abend 8 Uhr gehtFranz Lehar 's Welterfolg „Friederike" zum 4. Male in
Szene. Dieses reizende Singspiel hat überall den größten
Publikumserfolg zu verzeichnen. In Berlin, Wien , Köln ,Frankfurt, München und allen größeren Städten schon
an die Hundertmale aufgeführt, dürste dieser große Er¬
folg wohl zunächst der reizvollen mit volkstümlichen Wei¬
sen stark durchsetzten Musik Franz Lehar 's zuzuschreiben
sein . Wer kennt es nicht, das rührende Lied vom Heiden¬
röschen ? Radio und Grammophon haben auch gesorgt,daß das Lied Goethes „O Mädchen , mein Mädchen , wie
lieb ich Dich " zu einem Weltschlager geworden ist . Lehar
hat sich selbst übertroffen und steht das Publikum nach
wie vor im Banne dieses gefälligen Singspieles. Die
Hauptrollen sind folgend besetzt : Friederike : Hedwig Hillen¬
gaß ; Goethe : Hans Weber als Gast vom Stadttheater
Würzburg ; Salomea : Marga Bube ; Magdalena : Lotte
Elsner ; Pfarrer Brion : W . Fischer- Achten ; Weyland:
Peps Graf ; Lenz : Norbert Scharnagl ; Großherzog : Theo
Speck -Friedrich . Das Werk ist in Szene gesetzt von Nor¬
bert Scharnagl und wird musikalisch von Philipp Rypins-
ki geleitet . — Sonntag abend 8 Uhr geht Ioh . Strauß
Meisteroperette „ Die Fledermaus " in Szene.

Ball im Hotel Quellenhof. Es wird besonders auf
den Freitag , den 27 . Juli , abends 9 Uhr im Hotel Quellen¬
hof stattfindenden 1 . Großen Ballabend hingewiesen.
Die Direktion veranstaltet zur Unterhaltung Preistanzen
für die Jugend und die Senioren . Für Ueberrasch-
ungen aller Art ist gesorgt . Tanzpaar Gretel und Ralph
Singer ist die Leitung des Abends übertragen und ver¬
spricht der Abend recht amüsant zu werden . Kurgäste
aller Hotels sind aufs herzlichste willkommen.

Habt acht aus den Kartoffelkäfer !
Der Deutsche Pflanzenschutzdienst macht darauf aufmerk¬

sam , daß die Gefahr der Einschleppung des Kartoffel- oder
Koloradokäfers aus Frankreich sich auch heute nicht von
der Hand weisen läßt. Darum ist größte Wachsamkeit am
Platz, besonders zu dieser Jahreszeit, da nach den vorlie¬
genden Erfahrungen gegebenenfalls eine Einschleppung des
Schädlings im Juli - August am deutlichsten in die Erschei¬
nung tritt. Landwirte und Schrebergärtner sollten also den
Kartoffeln erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden und jeden -
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Schlüter, der schon in Schweiß geraten war , folgte ihm
gar nicht erst, sondern faßte an der Ecke Posto. Er batte
richtig spekuliert. Der kleine Herr verließ das Lokal
sofort wieder durch einen Nebenausgang , schritt aus die
Untergrundbahn zu und erschien nach wenigen Minuten
im Ausgangsportal.

Der Fremde fürchtete also , verfolgt zu werden und
entpuppte sich als ein ganz gewiegter Bursche, der an-
dere Leute als den Sekretär wohl schon längst von seiner
Spur abgebracht hätte . Dem Auto , das er bestieg, folgte
ein zweites, und hätte sich Schlüter auch nur ein ein¬
ziges Mal umgewandt , so hätte er die merkwürdige Wahr-
nehmung machen können , daß dem Wagen, in dem er
faß, ein anderer folgte.

Zur größten Verwunderung des Sekretärs stieg der
Fremde vor einem bekannten Weinrestaurant aus, bezahlte
und verschwand im Innern des Lokals. Sollte das ein
neuer Trick sein ? Aber nein, diese Weinstube hatte keinen
Nebenausgang. Schlüter schritt also ebenfalls durch die
Drehtür.

Der kleine Herr saß in einer Nische am Eingang und
studierte mit Andacht die Speisekarte . Aber ab und zu
blickte er wie traumverloren hoch , und der Sekretär, der
sich hinter einen Garderobenständer gesetzt . hatte , hattedas Empfinden, als mustere der Fremde seine Umgebung
ganz genau .

Schlüter hatte nun Muße , feinen Mann zu betrachten.Der Fremde hatte ein volles Gesicht, die Oberlippe wurde
durch ein schwarzes Bärtchen beschattet . Das Friedlicheseines Gesichtsausdruckes wurde nur durch die Augenzerstört, durch die Augen, die grau und unangenehm

stechend waren. Die Kleidung des Mannes verriet Ge¬
schmack und Eleganz.

Wenn das wirklich ein Verbrecher sein sollte, dachte
Schlüter, so muß es ein sehr kluger und vorsichtiger Ver¬
brecher sein . Auch die Art, ln der der Fremde Messer
und Gabe ! handhabte , war die eines kultivierten Menschen .

Schlüters Geduld wurde auf eine harte Probe gestellt.
Es ging schon auf elf Uhr, als sich der Schwarzbärttge
noch eine Flasche Wein bestellte . Dann machte er aus
seiner Papierserviette Notizen . Dem Sekretär schien es,
als zeichne er einen Grundriß.

Nachdem der Fremde sein Werk wohlgefällig betrachtet
hatte , entzündete er ein Streichholz , stopfte das Seiden¬
papier tn den Aschebecher und ließ es in Flammen auf-
gehen . Selbst die Asche verrührte er noch mit einem
Zahnstocher.

Ohne Zweifel ein überaus vorsichtiger Mann. Schlüter
empfand eine unbewußte Sympathie für den Herrn, den
er zu verfolgen hatte .

Endlich, es war bereits zwölf Uhr durch , erhob sich der
Fremde .

Da sich um diese Stunde das Lokal im allgemeinen
leerte, konnte es auch nicht aufsallen , daß sich der Sekretär
zum Ausbruch rüstete. Trotzdem schien es ihm, als habe ihn
der Schwarzbärttge eine Sekunde lang mißtrauisch be¬
obachtet. Infolgedessen nahm sich Schlüter vor, die Ver¬
folgung unter Anwendung seiner ganzen Geschicklichkeit
vorzunehmen . Eine unbedachte Bewegung konnte alles
verderben .

Nachdem der Sekretär tn einem Hausflur eine kleine
Veränderung in seinem Aeußeren vorgenommen hatte , ging
er tn ziemlich großer Entfernung hinter dem Fremden her.

Der Verfolgte landete schließlich tn der Auguststraße,
die um diese Stunde fast menschenleer war. Langsam
ging er die Häufer entlang und betrachtete die Stummern-
schilder .

Mt einem Male wurde die Stille der Nackt durch

schrillen Pfisf unterbrochen . Der Fremde blieb unwitt-
kürltch stehen ; auch Schlüter trat sofort in einen Hausflur.

Die Vorgänge, die setzt folgten, spielten sich sehr
rasch ab .

Der Schwarzbärtige war gerade einige Häuser weitev-
gegangen, als, wie aus dem Boden gewachsen, drei Männer
neben ihm austauchien. Ein dunkler Gegenstand sauste
durch dte Luft, der Fremde sackte zusammen und wurde
sofort von den Männern gepackt.

Der Sekretär ist eine Sekunde lang völlig verdutzt.
Dann greift er in die Manteltasche . . . der Revolver . . .
er will vorwärts . . . hört schnelle Schritte hinter sich . . .
eine kurze Wendung — aber schon empfängt er einen
heftigen Schlag und noch einen, die Waffe entfällt seiner
Hand. Funken tanzen, Häuser stürzen, Laternen schnellen
hoch . — —

Bewußtlos sinkt Schlüter aufs Straßenpflaster.
Als er wieder zu sich kommt , spürt er einen brennenden

Schmerz im Schadet. Er hält die Augen geschlossen. Nur
langsam kehrt dte Erinnerung wieder. Er hört, daß sich
Menschen tm Flüsterton unterhalten» er spürt einen Licht¬
schimmer , schmeckt muffige Luft.

Plötzlich merkt er , daß sich ihm jemand nähert. Wasser
wird ihm ins Gesicht gespritzt . Er schlägt die Augen auf.

Er besindet sich in einem mit allerlei Gerümpel ange-
füllten Keller, der durch eine auf dem Tisch stehende Pe¬
troleumlampe nur spärlich erhellt wird .

Vier gut gekleidete Männer sind gerade damit be¬
schäftigt , den jchwarzbärtigen Herrn wieder ins Leben
zurückzurufen. Auch das gelingt ihnen nach einigen Schwie¬
rigkeiten.

Plötzlich flattert ein kühler Luftzug durch den Keller,
eine Tür kreischt in den Angeln und Schlüter blickt in das
Gesicht eines großen schlanken Mannes, der ihn ausmerk,
kam und verwundert betrachtet.

Fortsetzung folgt.



falls auffallenden Blättfraß an den Stauden öder das Auf¬
treten von Schädlingen , die dem Kartoffelkäfer augenschein¬
lich ähneln , dem Landw . Bezirksverein oder der Landwirt¬
schaftskammer zur Kenntnis bringen .

Kleine Nachrichten aus aller well
Fünf Kühe im Blukrausch geschlachtet. Nach einer Mel¬

dung des „Oberpsälzischen Kurier " kam abends der 18jäh -
rige Sohn des Landwirts Müller von Schwarzenbach , der
die Kühe aus die Weide getrieben hatte , nicht nach Haus .
Man suchte nach ihm und fand an einer Stelle im Wald
die fünf Kühe , fürchterlich abgefchlachtet, auf einem Haufen
beieinander . Daneben lag ein Beil und ein Messer . Von dem
jungen Müller konnte man keine Spur entdecken. Man
nimmt an , daß der junge Mann in einem plötzlichen Anfall
von geistiger Umnachtung die Tat ausgeführt hat .

Rnerwünschle Krankenhausgäste . In der nächsten Zeit
wird sich die Staatsanwaltschaft in Essen mit einer wohl
einzig dastehenden Angelegenheit zu beschäftigen haben . Vor
mehreren . Monaten erschienen in einer Essener Kranken¬
anstalt sieben Frauen , die von Bett zu Bett gingen und durch
Handauflegen , Singen und Beten die Kranken gesund
machen wollten . Sie erklärten den Schwestern , sie seien von
Gott gesandt , um ihren Mitmenschen das Heil zu bringen .
Nach anfänglichem Gewährenlassen versuchte man schließlich
die Frauen mit sanfter Gewalt loszuwerdsn , aber sie wider¬
standen allen Bemühungen . Man mußte schließlich die
Polizei herbeirufen , die mit Gewalt vorging , aber von den
Frauen durch Beißen und Kratzen an ihrer Aufgabe be¬
hindert wurde . Es wurde hierauf Strafantrag wegen Wi¬
derstands , Hausfriedensbruchs usw. gestellt. Nachdem ihnen
hier das Tätigkeitsfeld genommen war , wurde die « Heilung "
in einer andern Anstalt fortgesetzt. Auch hier mußten Per¬
sonal und Polizei einschreiten , um die Kranken vor Be¬
lästigungen zu schützen . Trotzdem erscheinen jeden Mitt¬
woch und Samstag die Frauen wieder am Krankenhaus :
Personal und Polizei stehen bereit , um an den betreffenden
Tagen die Mitglieder der „Namenlosen Gemeinde "

, wie
sich die Sekte nennt , der Anstalt fernzuhalten . Sie pflegen
dann vor dem Tore auf und ab zu gehen und für ihre Wider¬
sacher zu beten .

Wieder eine Fabrik durch Explosion zerstört . In Veen -
dam (Holland ) entstand in einer Kartoffelmehlfabrik an¬
scheinend infolge Entzündung von Dextrin eine Explosion ,

^ >ie von verheerender Wirkung war und einen großen Brand
verursachte . Bis jetzt sind 6 Tote geborgen worden , außer¬
dem wurden 7 Personen schwer und 11 leichter verletzt .

Der Brand in der Eismaschinenfabrik in Berlin -
Borsigwalde dauerte bis tief in die Nacht hinein an .
Immer wieder erfolgten neue Explosionen . Verletzt wurden
nur vier Personen und zwar nicht gefährlich ; die beiden
Vermißten haben sich inzwischen wieder eingesunden .

Als Ursache der Explosion wird vermutet , daß sich
das Derschlußstück einer der mit Acetylengas gefüllten Stahl -
flafchen gelockert und das ausströmende Gas durch einen
elektrischen Funken der sich bildenden statischen Elektrizität
entzündet habe . Ob die Lockerung des Verschlußventils auf
einen unglücklichen Zufall oder unsachgemäße Handhabung
zurückzusühren ist , wird sich erst am Schluß der Untersuchung
feststellen lassen . Der unmittelbare Schaden wird aus etwa
ein halbe Million geschätzt , wozu noch kommt , daß große
Teile der Fabrik wegen schwerer Beschädigung neu erbaut
werden müssen .

2 Millionen unterschlagen . Zusammenbruch der MainzerGetreidekreditbank . Bei der Getreidekreditbank A . - G . in
Mainz wurden Unterschlagungen des Direktors Georg
Hofmann in Höhe von 2 Millionen Mark entdeckt. Hof¬
mann soll die Summen verspekuliert haben . Er wußte die
Veruntreuungen durch Bilanzfälschungen in den letzten drei
Jahren zu verdecken. Cr wurde in Haft genommen . Die
Bank hat sofort den Konkurs angemeldet .

Neuer Vankskandal in Paris . Gegen den Pariser Ban¬
kier August Moreau ist ein Strafverfahren wegen Be¬
trugs eingeleitet worden . Es soll sich um die Veruntreuung
von Geldern in Höhe von 3 Millionen Franken handeln .

15 Häuser niedergebrannk . Infolge eines heftigen Ge¬
witters , das über Unterwallis (Schweiz ) niederging , schlugder Blitz in ein Haus des Weilers Torgon ein und zündete .
In kurzer Zeit standen sämtliche Häuser bis auf drei in
Flammen . 15 Häuser sind niedergebrannk , wodurch rund
80 Einwohner obdachlos geworden sind.

Schreckenskat eines Wahnsinnigen . Ein ehemaliger fran¬
zösischer Offizier in Verviers erschoß nachts seine Frau , seine
beiden Söhne und die beiden Töchter , die Kinder im Alter
von 14—20 Jahren , während sie schliefen. Der Mann be¬
fürchteter werde auf Antrag seiner Familie in eine Irren¬
anstalt verbracht werden .

Erdbeben auf Island . Der südliche Teil der Insel Isi
wurde am Dienstag abend von einem starken Erdln
heimgesucht . Der Schaden ist glücklicherweise nicht erheb

Ermordung eines Missionars . Die kath . Missionsg ,
(St . Nebraska ) erhielt die Nachricht ,ihr Missionar Leonhard im Süden der Provinz Kiaam 14. Juli von chinesischen Räubern ermordet wordenEine Urgrohnichte Schillers . Die in Würzburq leb

Urgroßnichte Friedrich v . Schillers , Frau Direktor TI
Großmann feierte dieser Tage in aller Stille i70. Geburtstag . Reiche Blumenspenden schmückten i
Geburtstagstisch .

Lin Veteran der Presse, der bekannte Schriftleiter
Schriftsteller O . Dietrich von Oertzen , vollendetDoberan (Mecklenburg ) sein 80 . Lebensjahr .

Das Grab von Lomenius gefunden ? Seit längererwerden in Naarden in Holland auf dem Grunddes Waisenhauses , einer früheren Kirche, von tfchechiiSeite Nachforschungen nach dem Grab des grollen Vgogen Jan Ambros Comenius angestellt Comeentfloh vor etwa dreihundert Jahren wegen der Brotesenverfolgungen aus seiner mährischen Heimat undsich in dem für alle Flüchtlinge der Welt stets offenen 'land nieder . Er starb als 78jähriger Mann und wurd
'

Naarden begraben . An Hand alter Kirchenbücher stman die Lage des Grabs fest und begann schrittweiseAusgrabungen . Die Arbeiten leitet ein Ausschuß holbischer und tschechischer Gelehrten . Kürzlich wurde nunGrab aufgedeckt, das drei Leichen enthielt . Eine Lcwurde mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit als die von Comus festgestellt . Ob die Leiche nach der Tschechoslowaebracht oder in einem Ehrengrab in Naarden neu beitet wird, steht noch nicht fest, da die Verhandlungen zwis.Hey Heiden Staaten noch nicht ghgelchloslen sind,

Ein Auto fährt in eine Kinderschar . Ein von einer Düs¬
seldorfer Frau gelenkter Wagen fuhr in Gernsbach (Baden )
bei einer scharfen Kurve auf den Bürgersteig bis an die
Treppen der Häuser und in eine Schar Kinder hinein . Drei
Kinder im Alter von 4, 7 und 8 Jahren wurden schwer
verletzt , eines der Kinder schwebt in Lebensgefahr .

Absturz auf die Starkstromleitung . Der 31 I . a . Elektro¬
monteur Eichhorn aus Sandhofen bei Mannheim , der
bei der Firma Brown Boverie angestellt ist , war mit elek¬
trischen Jnställationsarbeiten im Kraftwerk der Firma
Hehmreich u . Co . in Heidelberg beschäftigt . Er ist dabei
abgestürzt und auf die Starkstromleitung gefallen , so daß
ihm die Halsschlagader durchbrannte . Der Verunglückte ist
während der Ueberführung in dar akademische Kranken¬
haus gestorben . Eichhorn wollte sich in den nächsten Tagen
verheiraten .

Ein Geheimbrenner verhaftet . Beamte des Hauptzoll¬
amts Schweinfurt ( Unterfranken ) verhafteten den Brannt -
weinbrenereibesitzer Otto Gabel aus Schonungen , in dessen
Hause eine von der Steuerbehörde nicht genehmigte Ge¬
heimbrennereianlage entdeckt wurde . Es soll sich um Hin¬
terziehung einer großen Summe von Branntweingefällen
landein .

Die deutschen Kriegergräber in Jugoslawien . Im Lauf
dieses Jahrs sind mit Genehmigung der zuständigen jugosla¬
wischen Regierungsbehörden die Gebeine sämtlicher deut -
schen Gefallenen auf dem Kriegerfriedhof in Kanatlarei und
Umgebung ausgegraben und nach Prilep übergeführt wor¬
den, um dort auf dem deutschen Kriegerfriedhof in zwei
Einzelgräbern in elf Reihenbeeten beigeseht zu werden . So¬
wohl bei der . Ausgrabung als auch bei der Ueberführung und
Beisetzung der deutschen Soldaten haben die jugoslawischen
Zivil - und Militärbehörden den deutschen Beauftragten für
Kriegergräberfürsorge freundlich und talkräftig unterstützt
und den Token die letzte Ehre erwiesen . Besonders anzu¬
erkennen ist, daß die Bevölkerung von Prilep und Um¬
gebung sich daran beteiligte .

Neue Briefmarken . Am 1 . November d. I . erscheinen
die deutschen Nothilfmarken 1929 mit dem gleichen
Grundbild wie in den Vorjahren , jedoch diesmal mit den
Wappen von Bremen , Lübeck, Lippe , Mecklenburg -Strelitz
und Schaumburg -Lippe . Im nächsten Jahr wird man mit
der Wiedergabe schöner Landschaften und berühmter Bau¬
ten beginnen .

Der Geburtenüberschuß im Deutschen Reich war im Jahr
1928 nach den vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
vorläufigen Zählungen mit 442 889 oder 7,0 auf 1000 Ein¬
wohner um 37 190 höher als 1927 . in dem er 404 699 oder
6,4 auf 1000 Einwohner betrug . Setzt man von dem Ge-
burtenüberickull die nacboewielen überseeische Auswanderung
mit 56 568 ab , jo ergibt sich eine rechnungsmäßige Bevöl¬
kerungsvermehrung von 386 303 . Die Bevölkerung des
Deutschen Reichs (ohne Saargebiet ) am 31 . Dezember 1928
ist demnach auf 63 811000 zu beziffern , gegenüber 63 424 000
am Anfang des Jahres . Mit Einschluß des Saargebiets ist
die Gesamtbevölkerung des Reichs für Ende 1929 aus 64,4
Millionen zu schätzen .

Die Prolekarisisrungsgefahr für die deutsche Intelligenz .
1913 zählte man in Deutschland 7000 Abiturenten , 1928 in
dem an Bevölkerungszahl verkleinerten Deutschland 20 000,
1930 werden es schätzungsweise 23 000 sein . An Deutsch¬
lands Hochschulen zählte ' man 1913 72 000 Studierende ,
1914 78 000,1926 90 000, 1927 102 000 , 1928 bereits 110 000 ;
im Jahr 1929 sind es etwa 130 000 . 50 000 Akademiker
mehr als 1914 wollen in Deutschland unter weit schlech¬
teren wirtschaftlichen Verhältnissen als den damaligen eine
halbwegs auskömmliche Lebensstellung finden . In her
Lehrerschaft steht es nicht besser.

Feuer im königlichen Theater in Kopenhagen Am Frei¬
tag mittag entdeckte man im Dachgeschoß des königlichen
Theaters auf dem Königs -Neumarkt in Kopenhagen ein
Feuer . Die Feuerwehr erschien sofort mit zahlreichen Lösch¬
zügen und es gelang Im Lauf einer Stunde , des FeuersHerr zu werden . Der durch den Brand angerichtete Scha¬den ist nicht groß , dagegen haben die Wassermasfen einen be¬
deutenden Schaden angerichtet .

Sansovino in der Markusbasilika beigesehk. In Venedig
bestand schon lange der Plan , die im Seminario patriarcale
beigesetzten Ueberreste des berühmten Bildhauers Jacopo
Tatti , wie sein noch größerer Lehrer auch Sansovino
genannt , in die Basilika von San Marco überzuführen . Der
geniale Bildhauer und Architekt hat diese Kathedrale mit
unvergänglichen Werken seiner Kunst geschmückt . Das be¬
rühmteste ist wohl die Sakristeitür , an deren Bronzereliefs
Sansovino zwanzig Jahre lang gearbeitet haben soll . Als
letzte Ruhestätte Jacopos wurde das ans rechte Seitenschiff
der Basilika anschließende Baptisterium bestimmt , in der
sich das bekannte Grabmal des Dogen Enrico Dandalo und
jener merkwürdige Stein befinden , von dem die Legende
behauptet , daß er derselbe sein soll , auf dem Johannes der
Täufer sein Martyrium erlitt . Auch der vom Berg Tabor
stammende , vor achthundert Jahren aus dem Heiligen Land
als Siegesbeute nach Venedig gebrachte Granitblock des
Altars ist eine Kostbarkeit von San Marco . Er soll derselbe
sein, gxif dem der Heiland saß , als er die Bergpredigt hielt .
Unter diesem Altar des Battistero befindet sich die uralte
Krypta , die zur Aufnahme der Aschenurne Sansovinos nach
langer Zeit wieder geöffnet wurde . Unter Entfaltung eines
eindrucksvollen kirchlichen Schaugepränges , das fast an die
Inthronisation eines neuen Heiligen erinnerte , wurde hier
zur letzten Ruhe bestattet , was an dem unsterblichen Sanso¬
vino sterblich war und vor Jahrhunderten schon zu Asche
zerfiel . Für die feierliche Ueberführung zimmerten die vene¬
zianischen Bootsleute , wie sie dies schon seit Jahrhunderten
beim volkstümlichen Fest des Redentore tun , eine aus Bar¬
ken bestehende Brücke , die von Santa Maria della Salute
über den Canal grande hinüber zur Piazetta führte . Vier
Studenten der Architektur - Hochschule brachten die Urne mit
der Asche Sansovinos , ein kleiner , kupferner Schrein , der sichin einem reichgeschnitzten Kästchen aus Nußbaumholz be¬
findet , aus ihrer bisherigen Gruft zunächst in die Salute -
Kirche zur Ausstellung , und von da in die Markus -Basilika .Bei der ganzen kirchlichen und weltlichen Feier wurde eine
unerhörte Pracht entfaltet , die den Glanz der Schlußzeit

.
^ 'Oisiance widerspiegeln sollte. — Jacopo Tatti war

Florenz geboren . Cr war ein Schüler des größten
Eohauers jener Zeit nach Michel Angelo , Andrer Contucciaus Monte San Sovino . daher gewöhnlich Sansovino ge¬nannt . Letzterer Name wurde dann auch auf Jacopo über -

^ Soork
Vom konzerkbund Ulm —Oberschwaben . Am Mittwoch , den

24. Juli , fand die jährliche Mitgliederversammlung statt . Aus
dem Geschäftsbericht des abgelaufenen Jahrs ist zu entnehmen ,
daß die Besucherzahl wieder etwas im Wachsen ist. Bei seiner
Gründung vor etwa 10 Jahren betrug die dckkchschnittliche Be¬
sucherzahl 905 und ist nach einer absteigenden Kurve wieder aus
842 gestiegen . Die Einnahmen betrugen im letzten Jahr 13 780
Reichsmark , die Ausgaben 13 395 RM . In den Einnahmen ist
ein städtischer Beitrag von 1500 RM . enthalten .

Wieder Aeppelin -Probefahrlen . Nach nunmehr bereits sieben¬
wöchiger Fahrtunterbrechung sowie vollständiger Ueberholung der
fünf Maybach -Motoren , bei denen neue Kupplungen sowie ver¬
schiedene kleine Einzelteile noch eingebaut wurden , wird das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " am Freitag zu seinen ersten Probefahrten
aufsteigen . Die erste soll sich hauptsächlich als Werksiättensahrt
über den Bodensee erstrecken, und dürste etwa zwei stunden in
Anspruch nehmen . Nach einer Zwischenlandung auf dem Fluq -
gelände in Friedrichshasen wird eine längere , etwa zwölfstündige
Probefahrt folgen . Die Fahrt wird in das besetzte Gebiet führen .Wenn alles gut verläuft , werden keine weiteren Probefahrtenunternommen werden .

Neue Probeflüge des Do . X mit Nutzlast . Das neue zwölf¬
motorige Flugschiff Do . X der Dornier - Flugzeugwerke hat am
Donnerstag vormittag neuerdings drei Flüge ausgeführt . Das
Absluggewicht betrug etwa 48 Tonnen , was bei einem Eigen¬
gewicht des Flugzeugs von 25 Tonnen eine Zuladung von un -

efähr 23 Tonnen entspricht . Die Leistungsprüfungen werden In
en nächsten Tagen fortgesetzt.

Bei dem Flug Sylt —Island und zurück hat der Dornier -Wal
der Verkehrsfliegerschule mehr als 5000 Kilometer ohne jede Stö¬
rung . über See zurückgelegt .

Der neue Dauerflugrekord . Das amerikanische Flugzeug „St .
Louis Robin " hat in St . Louis den von dem Flugzeug „Angelano "
ausgestellten Dauerflugrekord um einen vollen Tag überboten .
Das Flugzeug setzt seinen Flug fort .

^ Wieder ein „Weltrekord " . Die amerikanischen Flieger Dale ,
Jackson und Forest Obrin erreichten in ihrem Flugzeug
„St . Louis Robin " um 5 Uhr nachmittags den kürzlich vom
Flugzeug „Angelano " aufgestellten Weltrekord im Dauerflug .
„St . Louis Robin " stieg am 13. Juli auf und hat bis jetzt den
Weltrekord um 1 Stunde überboten . Die Flieger beabsichtigen ,
weiterzufliegen , bis sie zur Landung gezwungen würden .

Rückkehr der Isiandslieger . Das Dornier - Flugboot der Deut¬
schen Fliegerschule in Sylt , das in der vorigen Woche nach Is¬
land geflogen war , ist am Mittwoch wieder auf der Insel Sylt
eingetroffen , k

Allgemeines Tennis -Turnier in Wil - ba - am
20 . und 2l . Juli 1Y2Y.

Ueberall in allen Straßen , in allen Hotels und Gast¬
häusern konnte man am letzten Samstag und Sonntag die
frischen, sehnigen , weißgekleideten Gestalten der Tennis -
Spieler und Spielerinnen sehen , denn mit Sonne , fliegen¬
den Bällen und klingenden Schlägern hatte der weiße
Sport seinen Einzug bei uns gehalten . Und über allem
strahlendes Wetter , das Rauschen der Enz und Dust der
Wälder . Kein Wunder , daß all die vielen Gäste von un¬
serer Stadt , die sich in ihrem schönsten Gewände zeigte ,
hochbefriedigt waren .

Die Meldungen waren überaus zahlreich eingelaufen ,
so daß auf den herrlich gelegenen Tennisplätzen in den
Enz - Anlagen vom Morgen bis zum Abend Hochbetrieb
war . Dort rangen in schönem sportlichen Eifer und in
härtesten Kämpfen die Teilnehmer um den Sieg .

Die Besetzung war hervorragend , waren doch von
deutschen Spitzenspielern Dr . Buß , Mannheim ; Ofau -
Oppenheimer , Mannheim ; Dr . Bill Fuchs , Karlsruhe ;
Klopfer , Mannheim ; sowie der junge sehr talentierte Hauß ,
Heidelberg ; Weihe , Freiburg ; Reindl , Stuttgart ; Salmony
Mannheim ; Dr . Wagner , Pforzheim ; Walch , Pforzheim
usw . anwesend , sodaß äußerst spannende und hochwertige
Kämpfe zu sehen waren .

Sämtliche Spiele wurden unter der Turnierleitung
des staatl . Badkommissars von Wildbad , Herrn Oberst¬
leutnant von Breuning ausgetragen , dem als technischer
Vertreter Herr Bez sen . von der Geroksruhe Stuttgart
zur Seite stand, sodaß eine harmonische Abwicklung . des
Ganzen gewährleistet war .

Besonders begrüßt wurde von den Spielern und Spieler¬
innen die unentgeltliche Benützung des in nächster Nähe
gelegenen neuen Luftbades , wo nach den Anstrengungen
des Sports geduscht und ausgeruht werden konnte . Wenn
nächstes Jahr das bereits entworfene und genehmigte mit
allen modernen Bequemlichkeiten ausgestattete Klubhaus
auf der Tennis -Platzanlage stehen wird , dürfen wir wohl
von einer idealen und begehrten Pflegestätte des schönen
weißen Sports sprechen.

Die Spielergebnisse waren wie folgt :
Herren - Einzelklafse 6 : 1 . Weinbrenner , Mannheim

2 . Frey , Karlsruhe
3 . Werner , Speyer
3 . Fischer , Stuttgart .

Damen - Cinzel offen : 1 . Frl . Tiel , Heilbronn
2 . Frau Wagner , Pforzheim
3 . Fr . Wegele , Karlsruhe
3 . Fr . Springer , Leipzig .

Herrren -Doppel offen : 1 . Oppenheimer , Mannheim
1 . Dr . Bill Fuchs , Karlsruhe
2 . Dr . Buß , Mannheim
2 . Prof . Wagner , Pforzheim .

Gemischt -Doppel offen : 1 . Frl . Lehfeld , Frankfurt
1. Salmony , Mannheim
2 . Frl . Stickel , Cannstatt
2 . Reindl

Gemischt -Doppel Kl . 8 : 1 . Frl . Rosenfeld , Stuttgart
1 . Köhler , Stuttgart
2 . Fr . Oppenheimer , Mannheim
2 . Weinberger , Mannheim

Herren - Einzel offen : 1 . Weihe , Freiburg
2 . Hauß , Heidelberg
3 . Hildenbrand , Heidelberg
3 . Klopfer , Mannheim .

Besonders erwähnt sei noch der „Weiße Ball " am
Samstag Abend im Kurhaus , der alle Turnier -Teilnehmer
zu einem Fest heiterer Fröhlichkeit und sprühender Lebens¬
freude vereinigte und dank seiner reizenden Aufmachung
vielen noch lange in Erinnerung bleiben wird .

Hermann Dell
Tennislehrec auf den Staatl .

Tennisplätzen .



Sande! «nt Verkehr
Ueberprodukiion und Ueberfremdung in der

Seifenindustrie
Während des letzten Jahrs litt die deutsche Seifenindustrie zu¬

nehmend an Ueberprodukiion. Einschließlich der Feinseifen wur¬
den etwa 11 Millionen Zentner auf den Markt gebracht, d . h.
so viel wie in der Vorkriegszeit, während der Verbrauch nicht
unerheblich zurückgegangen , weil das Reichsgebiet durch den Ver¬
trag von Versailles wesentlich verkleinert worden ist und anderer¬
seits die sogenannten „selbsttätigen Waschmittel " vielfach Absatz
gefunden haben. Dazu kommt , daß die durchschnittliche Bahn¬
fracht von der gewöhnlichen Kern- und Schmierseife heute nicht mehr
getragen werden kann . Der Zusammenschluß der Abnehmer und
Einkaufsgenossenschaften brachte es mit sich, daß für den größten
Teil der Kunden auch Großhändlerpreise bzw . Rabatte gewährt
werden mußten. Die Großeinkaufsgelellschaft der Konsumvereine
hat in ihren Fabriken in Gröba -RieF und Düsseldorf 1928 selbst
360 090 Zentner Seife im Wert von 13 Mill . Mk . hergestellt .
Während ferner am 1 . Januar 1927 der Preis für das Neben¬
produkt der Seifenherstellung , Glyzerin, noch 173 Mk . für 100
Kilogramm betrug, stellt er sich heute auf 57 Mk . Aus den für
Seife verarbeiteten Rohstoffen werden 8 bis 10 v . H . Glyzerin
gewonnen. Die größte Gefahr droht vorn internationalen Mar¬
garinekonzern , besonders von Gebrüder Lever , die be¬
reits den englischen und der tschechoslowakischen Firma Georg
Schicht A .-G ., die den osteuropäischen Seifenmarkt beherrscht .
Nachdem es dem Margarinetrust gelungen ist , die ganze führende
Oe l mühlenindustrie und die M a r g a r i n e i n d u st r i e
Deutschlands an sich zu bringen, soll nun auch die deutsche Sei -
fenindustrie von ihr aufgezehrt werden. Die ersten Ver¬
suche wurden bereits in der Inflation gemacht . Da aber die
Seifenindustrie , vom kleinsten bis größten Betrieb , nicht in der
Form von Aktiengesellschaften betrieben wird , blieb der Ansturm
erfolglos. Er soll jetzt aber unter Ausnützung der ungünstigen
Wirtschaftslage Deutschlands erneut unternommen werden. Es sind
daher in der deutschen Seifenindustrie wieder Verhandlungen ein¬
geleitet worden — frühere Verhandlungen blieben erfolglos —
über ein Abkommen zur Regelung der Preise , der Verkaufsbedin-
gungen, der Produktionsverteilung usw .
^ - -

Berliner Dollarkurs, 26 . Juli . 4.191 G ., 4 .199 B.
Dt. Abl . -Anl. 50.50.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt, 25. Juli . Tagesgeld 6,5—8,5 v . H-, Mo¬

natsgeld 9,5—10,5 v . H ., Warenwechsel 7,875 v . H.
privaldiskont : 7,375 v . H . kurz und lang.
Weitere Entlastung der Reichsbank. Nach dem Ausweis der

Retchsbank vom 23 . Juli hat sich die gesamte Kapitalan¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten
in der dritten Juliwoche um 401,6 Mill . auf 2279,4 Mill . RM .
verringert . Der Umlauf an R e i ch s b a n k n o t e n hat sich um
256,4 Mill . auf 4091,1 Mill . RM . , derjenige an Rentenbank¬
scheinen um 12,9 Mill . auf 405,9 Mill . RM . verringert . Die
fremden Gelder zeigen mit 550,9 Mill . RM . eine Abnahme
um 64,0 Mill . RM . Die Goldbestände haben sich um 49,1
Millionen auf 2085,3 Mill . RM . erhöht und die Bestände an
heckungsfähiaen Devisen um 11 .1 Mill . auf 340,8 Mill .

Relchsmark vermindert. Die Deckung Ser Noten durch Gold
allein besserte sich von 46,8 Proz . in der Vorwoche auf 51,0 Proz .,
diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von 54.9 auf
59,3 Proz .

Rückzahlung der Bankkredite durch das Reich. Wie die „BBZ .
"

erfährt , wird der dem Reich Ende April d . I . von der erweiterten
Bankengruppe gewährte Kredit von 180 Mill. RM ., der am
30 . d . M . fällig wird, voll zurückgezahlt werden . Dagegen wurde
in diesen Tagen der Rest des in Bereitschaft stehenden 50 Mill .-
Dollarkredits in Anspruch genommen .

Die dritte russische Induslrialisierungsanleihe soll in Höhe von
750 Millionen Rubel im Dezember mit zehnjähriger Laufzeit aus¬
gegeben werden.

Stuttgarter Börse, 25. Juli . Die Geschäftstätigkeit war heute
wiederum sehr klein und die Kurse wiesen nur geringfügige Ver¬
änderungen auf. Die Tendenz ist nach wie vor ruhig und ab¬
wartend . Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.

Frankfurter Getreidebörse vom 25 . Juli . Roggen 22—22 .25,
Hafer inl . 22.75—23, Mais mixed 22.75, Weizenmehl slldd. Spez . 0
und niederrh. 38.75—41 .50, Roggenmehl 30 .50—31 .75, Weizenkleie
11.25, Roggenkleie 12.50—12.75. Haltung : ruhig.

Bremen, 25. Juli . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 21 .24.
Magdeburger Zuckerbörse vom 25. Juli . Juli 26,2714. Ruhig.

Markte
Stuttgarter Schlachlviehmarkk vom 25 . Juli . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben:
11 Ochsen, 1 Bullen , 133 Jungbullen , 100 Jungrinder , 31 Kühe ,
296 Kälber, 326 Schweine. Davon blieben unverkauft : 6 Ochsen ,
53 Jungbullen , 20 Jungrinder , 11 Kühe und 26 Schweine. Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber schlep¬
pend, Schweine ruhig.
Ochsen ;

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering ge nähr !

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

25. 7. 23 7. Kühe: 25 . 7. 23. 7.
65 - 58 fleischig 22 - 27 21 - 29

— 46 - 62 gering genährt 17 - 20 17 - 20

Kälber :
feinste Mast- und

46- 48 48- 60 beste Sa ugkälber 70 - 75 73 - 78
42 - 45 43 - 46 mitkl. Mast- und

— — gute Saugkälber 58 - 67 62- 70
geringe Kälber 46 - 55 49 - 59

55- 58 67- 60 Schweine:
48 - 58 60- 65 über 300 Pfd 84 - 86 86- 87

42 - 47 240—300 Pfd - 85- 86 87- 88
200- 240 Pfd . 85 - 87 87- 88
160—200 Pfd . 84 - 86 85 - 87
120- 160 Pfd- 81- 83 81 - 83

38 - 43 39 - 45 unter 120 Pfd . 81- 83 81 - 83

30 - 36 31 - 37 Sauen 61 - 72 63 - 74
Viehpreise. Laupheim: Kälber und Boschen 220—340, Kalbeln

450—700, Kühe 550—680, Farren 810—950 . — Oberndorf a. 7!. :
Jungvieh 200—300 für halbjährige, 350—400 für jährige, trächtige
Kalbinnen 620—870, Ochsen 700- 800 d. St .

Schweinepreise. Buchau a. F . : Milchschweine 55—60. — Laup¬
heim : Mutterschweine 230—300, Milchschweine 45—55, Läufer
izy—IM Tetknang: Ferkel 38—50. — Waldsee : Milchfchweine
42—57

Aufhebung des Lreurabakkes im Großuhrenhankel . Der Wirt-
schaftsverband der deutschen Uhrenindustrie veröffentlicht eine Er¬
klärung, nach welcher er mit Zustimmung des Verbands deutscher
Uhrengrossisten auf die Durchführung des seit dem 1 . Januar d . I .
emgefuhrten Treurabatts von 10 Prozent im Verkehr mit der
deutschen Großuhrenindustrie und dem deutschen Uhrenhandel beim
Lezug von Großuhren verzichtet .

Vergleichsverfahren. Otto Steinmann , Kaufm. in Ober-
Mmgen , Fabrikation von Metallmaßstäben in Eßlingen. — Frau

berburgstraße
"

170
^ Stuttgart , Damenkonfektionsgeschäft , Sil -

Reichsverband deutscher Konsumvereine. Die Mitgliederzahl
ist im Jahr 1928 etwas , und zwar auf rund 787 000 zurück¬
gegangen, der Umsatz dagegen ist bei den 276 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften um 10 v . H . auf 183 Millionen gestiegen . Die
Produktivbetriebe haben sich von 40 auf 50 vermehrt. Die Spar -
einlagen betragen 32 Mill . Mk .

Eine Deuksch - amerikanische Transporlmlttel -A.-G . wurde ge¬
gründet von der Eisenbahnleianstalt G . m . b . H . in Berlin und
der General American Tank Car Corporation Chicago. Von
dem Nennkapital von 3 Mill . Mk . entfallen 1 621500 Mk . auf
die amerikanische und 1 372 500 Mk . aus die deutsche Seite . Im
Aussichtsrat befinden sich je 4 Amerikaner und Deutsche.

Wetter für Samskag und Sonntag
Der Hochdruck über dem Festland hat sich stark abgeschwächt,und es machen sich ,etzt Depressionen bemerkbar, so daß für zeit -

wellig bedecktes und auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtesWetter zu erwarten ist .
> > v » v

Heue IMeie ltsui!«lml«u!e lei«
« Im vürttemberölscken 8«ckvarrval6 / Oegrünäet 1904
8 Veksonte privütsckuls mit Lcküler - u. 1'ücktsrkvlm
8 iür alle eXltersstulso/ lleduoaslcoQtor
M 6 lllssslHa mit Vorbereitung kür üls mittlere Deike
W äuloabms vom 10. fallt an / ^ usläoclerkurss
> Seme8terde6too 15 . Oktober / Prospekts üurcki Direktor LüSel

IiMes-Lnktlienter
Direktion : Steng-Krauö.

Temspreeber 135.
Anfang jeveils abend 8 Mir

?reitsg, 26 . lluli

kustspiel in 3 willen von
Siegfried Oe^er.

Samstag, 27 . lluli

Singspiel in 3 Bitten von
Uranr lTbar.

Sonntag, 28 . lluli

Me klkllermsnn
Operette in 3 Eliten von

doli . Ltrauö
Montag , 29 . duli

U WM IÜM »W
(Tks Trial ok Nar^ Dugan)

Lins amerikaniscbs Lctnvurgerickts -
verlrancklung in 3 Abteilungen von

Lavsrä Veiller .
Dienstag, 30. duli

AleelieniIiwkÄksütes

klMM .
Samstag abend
von 5 Uhr ab

UllMlM-
kleiKii

nebst Lubekör Kaulen Sie billigstbei

Lucti - unck Papierbanälung .

Sensationelle praktische bleubeitl

DeilkklikSllr Mübsä
Morgen

Samstag Vs 9 Uhr abends
findet im Lokal eine

kurze Probe
für den Gesang beim Sonntag¬
vormittaggottesdienst . statt.
Alle Sänger erwartet bestimmt

Der- Vorstand .

ltainn » n»it Ooppel ^ ellenLabtnuntz
S«». ge »cb .

Onduliert obns Dobslks Kurse unck lanxs Haars nur
äurob siukaobes Kämmen . Solid und unvsrvrüstiiob .
Ilnenidsbrlioll kür zecke Dame . 8is ersparen ckis ^ .us-
xabsu kür ckas Onckuliereu bsina Lrissur unck baden irnrnsr
soböu Kslooktss Haar , krel « pro Stück nur Rink . r .S0.
Versand gsbsnbünssnckuns des Letraxss in Briefmarken
oder esZen blaoknabrne . Bestellen 8is sofort bei Virina
L . Ovotiner , ^VienVIII , l -ertNentclUerztr . A4
Hunderts von vanksodroidon liefen uuk.

Gasthaus zur Eintracht
Samstagund Sonntag

klnige verspiele äer
Au3verk3ufs -? re !se :

Oasch/MSer N »
guter Sdinitt , ecbtkarbig a

ME
in neuen dtustsrn .

c5e/6e/MMM -
Man/ek IV

in modernen Karos . .

M/Ser lg -
in neuen Nüstern . .

PM -MerSer gs »
in kocbspartsn Bormsn . d

^ V/ir wollen unser grokes r.3ger moclernstsr

D unter sllen llmstäncien räumen, wir müssen platr : sclmkken !ür

Z neue tierbstwäre . LämtliMs ^Vsrsn unseres kliesenlsgers sinct

im Preise ganr beöeutenci derabgeset ^t

Linrelstücke unci iVlociellkopien sinä

Vas groFe Ms M Me Some/r ^ o/rMi/s »

vor ö/e AMe Kew-eMt
kuck Wintermäntel ru kusverkButspreisen

wozu freundlich einladet WW . Wurz.

lieiae Klückssaie ist es,
äsS lkr ^ N2U§ pakt ; es gibt ja eins so §roöe
/msvvakl , äak Sie in wenigen Augenblicken
sckon cisn ricktigen r^nrug gekuncisn baben.

in moäernen kürisrten Ltokken , sckon ru
tNK . 48 — , 67 .50 , 89 .— bis 115 .— .
Wie immer Ibre ?igur nuck sei , äer -Vnrug
oäer Flnntel ist kür Sie äa .
Nacken 8ie einen Versuckl Ls lobnt sick Im

IsllMr Mit8tew. MMü.
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